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i egterung.du Als die Novelle zum Vereinsgeſetz mit ihren
Liga adezn ungeheuerlichen Beſtimmungen eingebracht

er Gornde, begrüßte die konſervative Preſſe dieſe „Dhat“
ſtraße das erſte Symptom der neu erwachenden Energie

Pf. Regierung. Man verkündete ſo eine neue Aera,
l Meaction natürlich, wobei nur der eine Umſtand
en war, daß der Geſetzentwurf die Unterſchrift

Hehl bisherigen Mitglieder des Staatsminiſteriums
h Inzwiſchen ſtellte ſich bereits bei der erſten

athung der Vorlage im AbgHauſe eine kleine
ſergenz der Abſichten heraus. Fürſt Hohenlohe
ſicte es für die Aufgabe der Geſetzgebung,

ſchen Unterdrückung und Schrankenloſtgkeit des
Preinsrechts die richtige Mitte zu finden. Jn
en Sinne erſcheine es möglich, gewiſſe einbende Vorſchriften das Verbot der Ver

dung politiſcher Vereine fallen zu laſſen, auf
anderen Seite aber ſei es geboten, der Staats
erung ſtärkere Befugniſſe einzuräumen. Vor

ln aber widerſprach er der Auffaſſung, als ob
g. Slaatsregierung das verfaſſungsmäßige Ver

humlungs und Vereinsrecht in Preußen an ſich
utaſten gewillt ſei. Jn der Commiſſton des

abe. h Hauſes ergab ſich alsbald, daß die Mehrheit
T GHauptbeſtimmungen, welche zur Stärkung der

e orttät der Regierung dienen ſollten, ablehnte,
Anfertg r zum wenigſten ſtanden hier die geſammte konſerva
ten loh en Parteien auf der Seite der „ſtarken Regierung. Jin

enum trat dagegen eine wichtige Verſchiebung ein.

niſter v. d. Recke drohte zwar der Linken und
n Centrum mit einer künftigen Abrechnung mit
ctiſch n angeblich für die Sache der Regierung be
terhee ſerten a Volk aber da die Regierung keine
n ung bezeigt, die Abrechnung alsbald durch die
ſeres u ſuhſung des Hauſes herbeizuführen, ſo blieb dieſe

ündigung ohne Wirkung. Es trat denn auch
Treppe bald eine Trennung in dem konſervativen Lager
idchen n Die Freikonſervativen überließen den Konſervativen

e Vertheidigung der Regierungsvorlage, brachten
her ſelbſt an Stelle derſelben Abänderungsanträge

h welche die Vollmachten der Regierung auf
a aldemokratiſche und ſozialrevolutionäre BeAm bungen beſchränken wollten. Es lag darin ein

Je ücklenken in die 1890 verlaſſene Bahn der Austen hmegeſetzgebung gegen die Sozialdemokratie Man

ſfte damit wenigſtens einen Theil der National
hralen, die 1890 bereit geweſen waren, das
bogialiſtengeſetz auf unbeſtimmte Zeit zu bewilligen

Fghh die noch 1894 für die Erneuerung des Sozia
Engeſetzes ſchwärmten, zu den „ſtaatserhaltenden“

ſrteien hinüberzuziehen. Die Wirkung aber blieb
Selbſt in den Kreiſen der nationalliberalen

l ſartei hat allmählig die Ueberzeugung Boden ge
chen m nnen, daß die Zeit der Ausnahmegeſetze vorüber
butſanſ und daß man eine große politiſchſoziale Be
den n gung nicht bekämpfen kann, indem man ſie außer
n des Geſetzes ſtellt und ſie dadurch von dem
n a e des Geſetzes abdrängt. Aber ſelbſt wenn
der C tionalliberale bereit geweſen wären, im Noth
auch auf dieſe Vorſchläge einzugehen, ſo

ſet en ſie doch verlangen müſſen, daß die Re
le tung ſelbſt ſich dieſelben zuerſt aneigne. Der

iniſter des Jnnern aber war nicht in der
wüh, eine ſolche Erklärung abzugeben und ſo

wen dieſelben mit einer geringen Mehrheit ab
t lehnt Von der Vorlage blieb alſo nichts übrig,

et i die Aufhebung des Verbots der Verbindung
S ichen politiſchen Vereinen und der Ausſchluß

er grüne

x erfragch

ort geſucht nderjähriger aus politiſchen Verſammlungen und

einen. Und auch dieſer Torſo konnte nur
J Wurch vor der Verwerfung geſchützt werden, daß
agen lonſervative Partei, wie ſie erklären ließ, auswas hkiſ n s raneſeh chen Gründen mit den Nationalliberalen
S umnte, während Freiſinnige und Centrum ein
ithaält m h welches mehr enthielt als die Aufhebung des
ompag n 8, von vornherein ablehnten. Da der alſo
e oſene Geſetzentwurf die Art. 29 und 30 der

faſſung abandert, muß nach 21 Tagen eine

ne

„nochmalige Beſchlußfaſſung“ ſtattfinden, ehe das
Herrenhaus mit der Sache befaßt werden kann.
Nun aber ſteht die Frage ſo: Was will die
„ſtarke Regierung? Das Herrenhaus wird gern
bereit ſein, die Regierungsvorlage oder die frei
konſervativen Anträge anzunehmen. Die Mehrheit des
Abg. Hauſes aber wird dieſe wieder beſeitigen.
Werden dann die Konſervativen ſich mit dem
Torſo begnügen und dem Herrenhauſe zumuthen,
auch ſeinerſeits für denſelben zu ſtimmen oder werden
die Konſervativen im Abg. Hauſe oder diejenigen im
Herrenhauſe die Vorlage zu Falle bringen? Das
Herrenhaus hat ſich bereits bis zum 25. Juni ver
tagt. Stellt daſſelbe die Regierungsvorlage in der
einen oder anderen Faſſung wieder her, ſo wird die
zweite, durch die Verfaſſungsänderung bedingte Be
ſchlußfaſſung zwiſchen er ſtdem 15. und 20. Juli ſtatt
finden können. Die parlamentariſche Seſſion wird
alſo durch das Ballſpielen zwiſchen Abg. Haus und
Herrenhaus um zwei Monate nutzlos verlängert
immer vorausgeſetzt, daß die Regierung die Beſchlüſſe
des Abg. Hauſes weder abzulehnen noch anzunehmen
den Muth hat. Uns ſcheint, daß die Autorität der
Regiernnq durch dieſe parlamentariſche Comödie
nicht geſtärkt, ſondern geſchwächt wird. Das Ganze
hat nur dann einen Zweck, wenn die Regierung es
als ihre Aufgabe anſteht, von beiden Häuſern des
Landtags das Anerkenntniß zu erhalten, daß ihre
Vorlage abſolut ausſichtslos iſt, ſo lange die konſer
vative Partei im Abg. Hauſe nicht für ſich allein
über die Mehrheit verfügt. Daß es dazu auch bei
den nächſten Wahlen nicht kommen wird, dafür hat
gerade die Vereinsgeſetznovelle am beſten geſorgt.
Die könſervativen Parteien haben den Beweis ge
liefert, daß ihre Herrſchaft den Untergang des letzten
Reſtes der Vereins- und Verſammlungsfreiheit be
deuten würde.

Der griechiſch-türkiſche Krieg

Zu den Friedensverhandlungen zwiſchen
der Türkei und Griechenland wird dem Reut.
Bur. aus Konſtantinopel gemeldet, daß die Pforte
in ihrer Beantwortung der zweiten Mittheilung der
Botſchafter vom 29. Mai auf den Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes für 15 Tage beſtehe, der erneuert
werden könne, falls vor deſſen Ablauf die Friedens
unterhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien.
Jmmerhin hege die Pforte den lebhaften Wunſch,
daß der Friede in kürzeſter Friſt abgeſchloſſen werde.

Nach einer Meldung aus Athen ſei die
griechiſche Regierung bereit, einen militäriſchen
Waffenſtillſtand abzuſchließen.

Nach einer Meldung des Wiener „K. K. Tel.
Corr.Bür.“ beſtehen die Türken darauf, daß
Griechenland im türkiſchen Hauptquartier
Schritte wegen des Waffenſtillſtandes unternehme;
die Türken wünſchen kurze Dauer des Waffenſtill
ſtandes, indem ſie auf die Gefahr des Mißbrauchs
ſeitens der Griechen hinweiſen und ſich zu eventuell
nothwendiger Verlängerung bereit erklären. Die
Mächte ſind hingegen bemüht, die ſofortige Feſt
ſtellung einer für die Beendigung der Friedensver-
handlungen ausreichenden Dauer des Waffenſtill
ſtandes herbeizuführen. Die Friedensverhandlungen
haben noch nicht begonnen. Der Pforte wurde
allerſeits erklärt, daß keinerlei Ausſicht auf eine
Erhöhung der durch die Mächte feſtgeſetzten Friedens
bedingungen vorhanden ſei. Trotzdem dauert die
Agitation für die Angliederung Theſſaliens fort.

Die türkiſche Flotte wird reorganiſirt.
Veranlaßt durch die Unthätigkeit der türkiſchen Marine
während des letzten Krieges und durch das ziemlich
allgemein geäußerte Verlangen nach Erſetzung des
Marineminiſters, ſowie durch in gleichem Sinne
erfolgle Kundgebungen des Offiziercorps des in den
Dardanellen liegenden Geſchwaders richtete der Sul
tan eine Depeſche an den Geſchwaderkommandanten,
welche beſagt, der Marineminiſter habe den
Sultan über den Zuſtand der Flotte ungenügend

unterrichtet, und der Sultan werde nach Beendigung
des Krieges die Reorganiſation der Flotte veranlaſſen
und ſofort drei Panzerſchiffe zur Neuherrichtung
nach England ſenden. Dieſe Depeſche erzielte eine
beruhigende Wirkung.

Jn der italieniſchen Kammer brachte am
Montag Jmbriani eine Jnterpellation ein über
das Verhalten, das die Regierung nach dem Ab
ſchluſſe des griechiſch- türkiſchen Waffenſtillſtandes zu
beobachten gedenke, und über die Haltung des
Admirals Canevaro auf Kreta. Redner führte aus,
Griechenland ſei gezwungen geweſen einen
ungleichen Kampf zu führen, und ſprach ſein
Bedauern aus, daß die italieniſche Regierung ſich
den hohen Jdealen untreu gezeigt habe, welche den
Daſeinsgrund Jtkaliens gebildet hätten. Der
Miniſter des Aeußeren ViscontiVenoſta
führte in Beantwortung der Interpellation aus,
das Conzert der Mächte habe Europa eine
Sicherheit gegeben, welche dieſes ſonſt nicht gehabt
hätte. Daſſelbe habe nicht den griechiſchetürkiſchen
Conflict, aber die europäiſche Gefahr beſchworen.
Die Aufrechterhaltung der Blokade Kretas habe ſich
aus humanitären und politiſchen Gründen empfohlen.
Der Weggang der internationalen Truppen von
Kreta würde das Zeichen zu neuen Metzeleien ge
geben haben. Die Mächte hätten nunmehr die
Abſicht, durch ihre Vermittelung ie Folgen des
Krieges zu mildern und für Kreta eine ihren
früheren Erklärungen entſprechende Regierungs
form zu ſchaffen. Das Ziel, welches die italieniſch
Regierung erreicht zu ſehen wünſche, ſei die
dauerhaſte Herſtellung des Friedens. Jmbriane
erklärte hierauf, daß ihn die Antwort des Miniſters
nicht befriedige und daß er ſich die Einbringung
eines Antrages vorbehalte.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Jm öſterreichiſchen

Abgeordnetenhauſe gab am Dienſtag Abg.
v. Peßler die bereits angekündigte Erklärung ab,
in der er den Ausdruck „Schufte“ zurücknahm.
Hierauf proteſtirten die Abgg. Dr. Bärnreither,
Dr. Steinwender, Dr. Funke, Daszynski und Dr.
Pergelt gegen die Handhabung der Geſchäfts
ordnung durch die beiden Vizepräſidenten. Sodann
gelangte der Proteſt der Deutſchen Fortſchrittspartet
wegen deſſelben Anlaſſes zur Verleſung. Darauf
folgte die Verleſung der Erklärung der Mehrheits
parteien, in welcher gegen den Proteſt Stellung
genommen wird. Es heißt darin, die Majorität
zolle den beiden Vizepräſidenten uneingeſchränkte
Anerkennung. Dieſe Proteſte und Gegenproteſte
führten wieder zu ſtürmiſchen Auseinanderſetzungen
Die Sitzung wurde auf zwei Stunden unterbrochen.

Das ungariſche Kabinet Banffy hat
einen großen Erfolg zu verzeichnen. Die Regierung
wurde ermächtigt, eine Reihe von Geſetzentwürfen
militäriſchen Charakters dem Reichstage
vorzulegen, und ſie hat von dieſer Ermächtigung
bereits Gebrauch gemacht. Die Vorlagen betreffen
die Vermehrung der ungariſchen ſtattlichen Stif
tungsplätze im gemeinſamen Heer, die Errichtung
einer Militärakademie in Ungarn, ferner die
Errichtung einer HonvedOberrégalſchule und
zweier HonvedKadettenſchulen. Dieſer Ent
ſchluß des Monarchen erfüllt einen ſehnlichen
Wunſch der ungariſchen Nation. Seit vielen Jahren
ſtrebte das Land, ſtrebten alle Parteien ohne Aus
nahme und alle Regierungen nationale Zugeſtändniſſe
auf dem Gebiete des Heerweſens an. Zuſtimmungs
und Dankkundgebungen ſtnd der Regierung aus
Anlaß dieſes Erfolges in großer Zahl zugegangen.

Frankreich. Präſident Faure trifft, wie
die „Köln. Ztg.“ aus Petersburg meldet, am 25. Juli
dort ein, und wird, wie geplant war, den Waſſer
weg benutzen.

umätrien. Das Befinden des rumäni
ſchen Thronfolgers iſt jetzt zufriedenſtellend



Profeſſor LeydenBerlin, welcher auf Wunſch der
Aerzte vom König berufen iſt, trifft Dienſtag Abend
in Bukareſt ein.

Ferbten.

Deutſchland.

Berlin, 2. Juni. Geſtern Morgen begaben
ſich beide Majeſtäten mit dem fahrplanmäßigen
Zuge zu der Parade über die hier, in Charlotten
burg und Spandau garniſonirenden Regimenter des
GardeCorps. Nach der Parade nahm der Kaiſer
militäriſche Meldungen entgegen, darunter die des
Oberſten v. Trotha, Kommandanten der Kaiſerlichen
Schutztruppe in DeutſchOſtafrika, und des Lieutenants

w. Tüngen, welcher zur bayriſchen Geſandtſchaft
kommandirt iſt. Jns königl. Schloß zurückgekehrt,
hörte der Kaiſer einen kurzen Vortrag des Chefs
Des Militärkabinets ſowie des Staatsſecretärs des
Auswärtigen, Frhrn. v. Marſchall. Zur Früh
ſtückstafel waren keine Einladungen ergangen. Nach
inittags begaben ſich beide Majeſtäten in das Hof
baudepot in der Stallſtraße zur Beſichtigung von
Alterthümern und beſuchten die Ateliers der Bild
hauer Profeſſor Calandrelli und Brütt. Um 6 Uhr
fand im Weißen Saale des königlichen Schloſſes
und den angrenzenden Sälen eine große Paradetafel
ſtatt. Die Majeſtäten betraten den Saal unter
Vorantritt des Oberhofmarſchalls Grafen zu Eulen
burg bei den Klängen des Pariſer Einzugsmarſches.
Der Kaiſer trug Generalsuniform mit dem Bande
Des Schwarzen Adler-Ordens- Das Kaiſerpaar
nahm unter dem Thronhimmel Platz. Neben dem
Kaiſer ſaß die Prinzeſſtn Friedrich Leopold, neben
der Kaiſerin Prinz Friedrich Leopold. Unter den
Anweſenden befanden ſich der Reichskanzler
Fürſt zu Hohenlohe, die Staatsſecretär von
Bötticher und Freiherr von Marſchall, die Miniſter
von Migquel, Boſſe, Schönſtedt, Thielen, Freiherr
v. d. Recke und Brefeld, der Oberhofmarſchall Graf
zu Eulenburg, der Chef des CEivilkabinets v. Lucanus
und der Chef des Militärkabinets General v Hahnke.
Den Majeſtäten gegenüber ſaß der Kriegsminiſter
v. Goßler, alsdann eine Reihe von Generalen, denen
die Militärattaches der fremden Staaten ſich an
ſchloſſen. Der Kaiſer unterhielt ſich äußerſt lebhaft
mit den gegenüberſitzenden Herren. Jm Königlichen
Opernhaus wurde am Abend auf Allerhöchſten
Befehl die Oper „Maurer und Schloſſer“ von Auber
gegeben. Kurz nach 8 Uhr betraten der Kaiſer
und die Kaiſerin mit Gefolge die kleine Hofloge.
Jn einer größeren Pauſe nach dem zweiten Akte
mahmen die Herrſchaften den Thee ein. Die Maje
ſtäten begaben ſich nach dem Schluſſe der Vorſtellung
nach dem Neuen Palais zurück. Die Kaiſerin
iſt bei der heutigen Parade zum Chef des Garde-
Grenadier Regiments Nr. 5 ernannt worden.

Ein Beſuch Kaiſer Wilhelms in
Rußland) wird, wie die deutſche „Petersburger
„Ztg.“ erfahren haben will, für den Auguſt erwartet
und zwar zu den großen Manövern zwiſchen
Bjoloſtok und Lomſha, wo für ihn Appartements
hergerichtet werden. Die Frage, ob den Kaiſer auch
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe begleiten werde,
ſei noch nicht entſchieden. Zu den großen Manövern
zum Bjoloſtok würden auch die Militäragenten und
Militärattachees der auswärtigen Staaten eingeladen
werden.

(Bei den diesjährigen Kaiſermanövern)
wird die Führung der aus den beiden bayeriſchen
Armeecorps gebildeten Armee dem General Oberſten
der Kavallerie, Prinzen Leopold von Bayern,
Generalinſpeeteur der vierten Armeeinſpeckion, der
die beiden bayeriſchen Corps zuzerheilt ſind, über
tragen werden, während die aus dem Vil. und X.
preußiſchen Armeecorps beſtehende Armee der General
der Kavallerie, Graf v. Häſeler, kommandirender
General des VI. Armeecorps, führen wird.

S um Börſenfrieg Der Magde-
vburger Verein für Getreidehandel nimmt
von d. M. an auf dringenden Wunſch des
Vorſtandes des Vereins für Landwirthſchaft und
landwirthſchaftliches Maſchinenweſen die privaten
Börſennotirungen wieder auf. Die Landwirthe
namentlich Amtsrath Elsner haben erklärt, es ſei
für ſie, namentlich für die kleinen Beſitzer faſt un
möglich, ſich über die Marktlage einer ihrer Haupt
wagaren zu vrientiren. Die Landwirthe der Magde-
burger Gegend empfänden lebhaft ihre Jntereſſenge
meinſchaft mit den Händlern. Auf eine Mit
wirkung von Vertretern der Landwirthſchaft bei den
Notirungen haben ſie verzichtet. Die „Deutſche
Tagesztg.“ iſt entrüſtet über die Kurzſichtigkeit diefer
Landwirthe; die zuſtändige Vertretung der Land
wirthſchaft in dieſer Frage ſei nicht ein beliebiger
Verein für Landwirthſchaft und Maſchinenweſen,
ſondern die Landwirthſchaftskammern. Dem Magde
burger Verein der Getreidehändler aber droht das
Organ von Plötz mit der Auflöſung, wenn

derſelbe zum Zweck der Preisfeſtſtellung eine
„wilde Börſe“ erbffne; denn die Veröffentlichung
der Preiſe et ungeſetzlich! Wolle der
Verein aber eine „angemeldete“ Börſe eröffnen, ſo
habe er die Vertreter der Landwirthſchaftskammer
zuzulaſſen. Die volle Schale ihres Zornes aber
gießt die „Dtſch. Tagesztg.“ über den Handels
miniſter Brefeld aus, der am letzten Donnerstag im
Herrenhauſe erklärt hat: „Wir können eine Organi-
ſation des Productenhandels thatſächlich nicht ent
behren weder im Kriege noch im Frieden. Wir
haben eine ſolche Organiſation nothwendig wir
können die Productenbörſen nicht ohne zwingenden
Anlaß zu Bruche gehen laſſen, ſo lange wir nicht
wiſſen, was dann an ihre Stelle treten ſolle u. ſ. w.
Dieſes Verhalten des Handelsminiſters ſei zugleich
eine treffende, aber betrübende Jlluſtration zu dem
Worte des Kaiſers, daß unſere Zeit ſtählerner
Männer bedürfe. Jn ihrer blinden Wuth verlangt
die „Dtſch. Tagesztg.“, dem Reichstag ſolle noch
Ende Juni ein Geſetzentwurf wegen Einführung des
Declarationszwanges für Getreidehändler und ein
Verbot des Weiterverkaufens nicht in den Reichs
grenzen befindlichen Getreides vorgelegt werden.
Bildet ſich das Blatt wirklich ein, daß nach dem
Erlaß des Geſetzes die Getreidehändler reumüthig
in die offiziellen Börſen zurückkehren würden Wenn
die Herren Agrarier ſich ausgetobt haben, werden
ſte ſchließlich einſehen, daß es auch ſo geht.

(Jm hannoverſchen Landtagswahl-
kreiſe Linden) haben die Nationalliberalen bei
der Erſatzwahl für den verſtorbenen Abg. Bartmer
den Rittergutspächter Meinecke in Dunan auf
geſtellt. Meinecke iſt Vorſitzender des national
liberalen Vereins in Harenberg und zugleich
Mitglied des Bundes der Landwirthe.
Der „Hann. Cour.“ zweifelt nicht daran, daß die
Candidatur Meinecke auch in induſtriellen
Kreiſen freudig unterſtützt werden wird.

(Jn ver Prügelaffäre in Wandsbech)
forderte die Staatsanwaltſchaft Altona die Akten in
Sachen des fuspendirten Wandsbecker Polizei
chefs Schow ein. Die Verhandlung findet dem
nächſt ſtatt. Die Anklage wird auf Körperverletzung
lauten.

Von der Marine) S. M. SS. „Jrene“,
Kommandant Kapitän z. S. du Bois iſt am 29.,
„Arcona“, Kommandant Kapitän z. S. Becker, und
„Prinzeß Wilhelm“, Kommandant Kapitän zur See
Thiele (Adolf) ſind am 39. Mai in Tſchifu ange
kommen. S. M. SS. „Kaiſer“, Kommandant
Kapitän z. S. Zeve, und „Eormoran“, Kommandant
Korvettenkapitän Bruſſatis, beabſichtigten am 1. Juni
von Kobe nach Wuſung in See zu gehen. Der
Dampfer „Oldenburg“ mit dem heimkehrenden
Ablöſungstransport von Oſtaften, Führer Kapitän-
lieutenant Börner, iſt am 3t. Mai in Singapore
angekommen und beabſichtigte am 1. Juni nach Suez,
in See zu gehen.

zParlamentariſches.
Herrenhnns. (Sitzung vom 31 Mai.) Das Herren

haus erledigte heute ohne Grörterung die Vorlagen, be
treffend die Tagegelder und Reiſekoſten der Be
aumten, die Verſtaatlichung der Aachen -Maſtrich
ter Bahn und den Nächtragsetat, betreffend den Bau
neuer Bahnhöfe, und trat ſodann in die Erörterung des
Antrages des Akg. Langerhans, betreffend Aufhebung
der alten Gonſiſtoriaglordnung für Berlin, ein. Die
Juſtizeom miſſion hatte vorgeſchlagen, dieſen Antrag abzu
lehnen. Oberbürgermeiſter Zelle- Berlin erſuchte dring
end darum, dem Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes beizutre
ten. Er erinnerte daran, daß einem bekannten Mann, der ſich
viel um die Sammlung von Geldern für Kirchenbauten
bemühte, aus der Heranziehung von Juden zu Beitvägen
ein ſchwerer Vorwurf gemacht worden iſt. Wer dieſen An
trag ablehne, verlange aber ebenfalls, daß die Juden zu
evangeliſchen Kirchenbauten beitragen müßten. Der Regie
rungsvertreter nahm einen entgegengeſetzten Standpunkt ein.
Miniſter v. Miquel empfahl, die Stadt Berlin möge eine
gütliche Verſtändigung mit den Kirchenbehörden zu erreichen
ſuchen. Der Antrag wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.
Ein Antrag des Grafen v. Tſchirſchky und Bögen
dorff, betr. Erklärung des Forſtreviers Grunewald zum
Staatspark, wurde in einer vom Frhru. Lucius v. Ball
hauſen abgeänderten Form angenommen. Eine Bittſchrift
verſchiedener Magiſtrate um Prüfung der Rechtsgültigkeit
der Baupolizeigebühren wurde durch Uebergang zur
begründeten Tagesordnung erledigt. Einige Bittſchriften
wurden als zur Erörterung im Plenum nicht geeignet er
i Dann vertagte ſich das Haus auf unbeſtimmte

eit.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom I. Juni.) Das
Abg. Haus erledigte heute nach unerheblicher Erörterung die
Geſetzentwürfe betreffend das Verwaltungsſtrafver
fahren bei Zuwiderhandlungen gegen Zoll-
geſetze, betreffend die Regelung der Forſtgeſetze
für das ehemalige Juſtizamt Olpe, und betreffend die Jagd
auf Waſſervögel in Oſtfriesland. Dann kamen Bitt
ſchriften zur Verhandlung. Bei der ſchwachen Beſetzung
des Hauſes beſtand aber keine große Goneigtheit, Bittſchriften
von grundſätzlicher Bedeutung zur Berathung zu ziehen.
So wurden beiſpielsweiſe Bittſchriften von Stadtverordneten
verſammlungen, betreffend die Erhebung von Communal
abgaben und die Abänderung des Communaglabgabengeſetzes,
von der Tagesordnung, abgeſetzt. Bezüglich einiger Bitt
ſchriften betr. die Reviſion des Geſetzes über die Ver
mögensverwaltung in katholiſchen Gemeinden hatte
indeß ein Abſetzungsankrag des Abg. v. Cuny (nat.lib.),

logiſchen Jnſtitute.

n in
S neuen

ne vomalige Prüfung der Angelegenheit für erforderlich, n
in der Weißglühhitze des Culturkampfes erlaſſene Geſeh d
Katholiken in eine Zwangslage bringe. Gemäß einen
trage des Abg. v. Stephan Beuthen (C) wurdejenige Theil der Bittſchriften, der nach den Commiſſon
beſchlüſſen als erledigt erklärt werden ſollte, der Regiermn
zur Erwägung überwieſen. Die Bittſchrift wegen Zulaſn
der Frauen zum Beſuch der Univerſitäten wurde auf d
trag des Abg. Seyffardt (natl.) abgeſetzt. Nach Erledigun
einiger weiterer Bittſchriften vertagte ſich das Hin
bis zum 22. Juni, wo die zweite Abſtimmung über dir
Vereinsgeſetz und Anträge aus dem Hauſe, darune
der Antrag wegen der Diſſidentenkinder, auf der Tage
ordnung ſtehen.

Provinz und Umgegend
Weißenfels 1. Juni. Jn tiefe Betrübnh

iſt nach dem W. Kbl. die Familie des Herrn Kauf
mann Vogel hier verſetzt worden. Der ein
16 jährige Sohn derſelben, welcher am 6 M
auf dem Schulſchiffe „Moltke“ in Kiel als Schiſe
junge mit noch anderen Jugendgenoſſen von h
angenommen worden war, ſtürzte dieſer Tage n
beträchtlicher Höhe vom Maſt herab, ſo daß er igh
kurzem Krankenlager an den Folgen des Stute
verſtorben iſt. Geſtern Abend kurz nach 6 U
fuhr der Geſchirrführer Gottlob Behring en
einem beladenen Bierwagen nach dem Eilſchuppen
Durch den Pfiff einer Lokomotive erſchreckt ſcheuten
die Pferde und gingen in der Bahnhofſtraße du
Dem in der Schoßkelle ſitzenden Geſchirrführer wir
es nicht möglich, die Thiere zu halten. Ein von
Wagen kollerndes Faß Bier verletzte den Behrin
und veranlaßte die Pferde, zur Seite zu ſpring,
wodurch der Geſchirrführer aus der Schoßkelle
worfen und ihm beide Beine überfahren wurdiß,
Der ſchleunigſt hinzugezogene Arzt ordnete die Ueber

führung B.'s in die Klinik zu Halle an.
Wiehe, 31. Mai. Geſtern hielt dern

letzter Zeit vielgenannte Herr Paſtor Kötzſchte
aus Sangerhauſen hier eins Proteſtverſammlung

gegen die preußiſche Vereins und Verſammlung
vorlage. Am 27. d. ſprach derſelbe in Artern
Jn Heldrungen wurde eine zu gleichem Zweh
einberufene öffentliche Berſammlung aufgelöſt, well
Kötzſchke die Anarchiſten für „harmloſe Fantaſten

erklärte.
Jena, 34. Mai. Der bei Meuſelbach nieder

gegangene Meteorſtein befindet ſich jetzt behuß
wiſſenſchaftlicher Unterſuchung im hieſigen mine

hier, da die Rudolſtädter Regierung den von den
Jnſtitute abgeſchloſſenen Kauf für ungiltig erkläu
und ihre „Hoheitsrechte“ an den Stein geltend
machte. Der Beſitzer des Steins ging darauf e
und lieferte denſelben an die Regierung aus, die ihn
dem fürſtlichen Naturalienkabinete einverleiben wil

t Gera, 28. Mai. Ein tragiſches G
ſchick hat eine Frau Dingler hier betroſſ
Nachdem in kurzer Zeit ihr Vater geſtorben, i
Mann wegen ſchlechter Streiche eine längere O
fängnißſtrafe verbüßt, dann ein Kind geſtorben in
ihr ſchließlich kürzlich 1000 Mk. Geld geſtohlen
wordeie waren, iſt die arme Frau irrſtnnig
worden. Jn ihrer geiſtigen Umnachtung hat e
nun ihre beiden 2 und Jahre alten Kinder an
Mittwoch Abend in den Wagen gebettet und
mit ihnen die ganze Nacht herumgefahren. Geſtein
Vormittag 11 Uhr ſahen die Anwohner de
hinteren Leipzigerſtraße einen Kinderwagen vor r
Wohnung des Hofdecorateurs Köhler ſtehen, deſſen
Jnſaſſen fürchterkich weinten. Da der Wagen ohn
alle Aufſicht daſtand, erbarmten ſich die Nachbar
frauen einſtweilen der Kleinen. Als aber im
noch niemand ſich ſehen ließ, ließ ein hinzukommen
der Arzt die Kinder nach ſeiner Wohnung bringen
und ſandte nach der Polizei. Dieſer gelang ch
die Sache aufzuklären. Die Kinder wurden unten
gebracht und auch die Mutter wurde dem Kranken
hauſe überwieſen.

Markranſtedt, 29. Mai. Ein Adle
mit einer Spannweite von 1,49 m wurde a
Kulkwitzer Flur vom Rittergutsbeſitzer Jacob erlſt

Aus dem Königreich Sachſen, 29. Mi
Bei dem Transport eines großen Fabrikkeſſel
zu Meerane berührte der obere Stutzen
Keſſels die Leitungsdrähte der elektriſchen 9
leuchtung, wodurch ganz erhebliche elektriſch
Entladungen herbeigeführt wurden der Keſſel un

nicht von den Drähten loszubringen, et
der Centrale die Zuführung, des Stromes einget
wurde. Viele Leitungsdrähte waren infolge ich
eigenthümlichen Unſalles zerriſſen, ſo daß ein gau

erheblicher Schaden entſtand

ſter

Leider bleibt der Stein nicht
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Mrſegelt und portofrei vor
Fermins,96 Uhr, im Krampfſchen Gaſthanuſe ſtatt

rinegierung

Zubſe
auf M

enung

ln in Reaſhan ſt

über do

Der Neubau eines Schulgebäudes mitnanlagen incl. Materiallieferung, ver
nſchlagt auf rot, 13 600 Mk., ſoll an den
ſindeſtfordernden vergeben werden.

Zeichnung, Anſchlag und Bedingungen
hegen im Dienſtzimmer des Herrn Amts
orſtehers Wend n hier täglich in denhenen von 1-4 Uhr zur Ein

e et Bewerber wollen ihre Angebote

Beginn des
der am 15. Juni d. J., abends

findet beim Unterzeichneten einſenden.
Meuſchan. den T. Juni 1397.

Der Gemeindevorſteher.
E. Pohle.

Wielenverp achtung

die ergebene Mittheilung, daß
Strasse 14, ein

eröffnet habe.

h
r

Geſchäfts Eröffnung.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend

Colonialwaaren-,en und Gigarrengeſchaft
Für das mir bieher in ſo reichem Maaße geſchenkte

Vertrauen beſtens dankend, bitte ich, mir daſſelbe auch in
meinem neuen Geſchäft geſt. bewahren zu wollen.

O

ich in meinem Hauſe, Bunrg-

Es wird

e
n Die S der Wallendorfer Ge mein eifrigſtes Beſtreben ſein, alle mich Beehrenden mit nur

e rn 5 beſten Waaren unter billigſter Berechnung zufrieden zu ſtellenFreitag den 4. Junk,
nachmittags 5 Ahr, und empfehle mich einer geneigten Beachtung.

der Termin bekannt chendenelrdhn neten Se e Hochachtungsvoll
etrübnirn an e allendorf, e et Der ſta d. O A. I auuSh,
er e Der Gemeindevorſtar ed Mieſenverpachtung. z e e e e eSchft S Keine Rasenbleiche mehr! Der Wäsche ahsolut unschädlich!on ha Die Grasnutzung der Wallendorfer e eage i grchenwieſen ſowie eine Kriegsdorfer Bühlen bein Neeget“s Terpentin-Salmiak-

e an gen 4.3 Sefſem- tratreltag an. rn SStirn nachmittags 5 Uhr, Anerkannt billiges und Hoguemes Wasch- und Reinlgungsmittel.
v Uhr inter den im Termin denn zu machenden Zu haben in z ſd. -Packeten in den meisten Colonial-, Material-,

n n en im Gaſthofe daſelbſt vergeben Drogen- und Seifen-Geschäften. e h e e

en. e h 22 S S h ndern Weulendorf, den 28. Mai 1897.v v Der Kirchen Rendant. n anper den Hauſe werden
r denn pünktlich bedient vonwen Kirſchen-Verpacdn ung
9 e Bun Freitag den 4. Juni, Richard Mosenhauer,

prin nachmittags 4 Ahr,len ſoll. die arhee dar n e e eaſthofe Dafſe öffent ſt 2 O ewurden e e e Zahlung e tet Wervee Cöper Falbeln und Vitragen e Gie Uehte Wallendorf, den 29. Mai 1897. in weiß und erème empfiehlt in Ingei nd rich I. ſchön S

n e pnglang reichſter Auswahl S erhält ſich der Teint bei Gebrauch von S
dern Wieſen ſern tung Bertha X I kFetzner-Geissler's ächter Js t Mann. Sn Die der hieſigen Pfarre gehörigen Wieſen Sandmandelkleie Jm lung

bon ea. 40 Morgen in Collenbeyer Flur 2 S Smlungt ſplen 6 Poinet w Se de 60 Pf. und Mk. er ote Paul Berger Neun Mittwoch den 9. Jumt, einstes Mizzeer
nachmittags 3 Uhr, ProVenoeröl H eoh, Adler-Droguerie, Roßmarkt und

ſt, willen Ort und Stelle in einzelnen Parzellen ED empfiehlt 2 I. 66091]
ntaſten m Meiſtbietenden auf 6 Jahre verpachtet G Gastay Schönberger jun an eder

erden. 7n Collenbey, den 31. Mat 1897. Seit 25 Jahrenn e Das Pfarramt. e Sehutzmarke Tor sich e
Friſches Behwild, junge hochſeine e e ei Kirſchen- Verpachtung. Zanburger Zähechen, giches et T Die r Kirſchnutzung der Gemeinde Rolbeef, neue Sendung e

von d Rederbenng ſoll Matjes Heringe, neue Rartoſſela, eerklärte Sonnabend den 5. Juni, feinen Aftrachaner Cavier, u. Meine Liebig, Hannover
geltin nachmittags 3 Uhr, ſtießend fetten geräucherten Rhein Getkken's

rauf en in Gaſthauſe zu Niederbeung öffentlich 5lachs, Füneburger Kennaungen 10die iſt weiſtbiekend gegen Baarzahlung verpachtet empfiehlt e S Pf. giebt feinſte Kuchen
hen will. en e werden im Termine C Zimmermann. Wege n Klöße.

em es 8.s Der Gemeindevorſtaud. a e g Orgeott Otto Peckolt.

e ro 980 S z 78 8e Wie ſenverpechtung. Strämpfen, Handsohnhen,

ben ind dorfer Kirchenwieſe ſoll Bohürzen ſowie änderngeſtohlen Dienstag en 8. um zum billigſten Preiſe.

inig 9 nmanhmittags 5 Uhr. c VNeneste aus term ſe n rn daſelbſt of entlich meiſtbietend Carl Sturz becher. r

nder an pachtet werden. S Iigste Preise?Kriegsdorf, den 2. Juni 1897. en e Grannee s er kauf ar Lintze,
ner der e erst ſämmtücher Waaren wegen Aufgabe des an Veunmarktstkhor 2.
vor d den ver Kliabrücke bis zur Schulbrücke Geſchäfts zu bedeutend herabgeſetzten Offerire zum r

a d i en erraten e e gen Starke Kale p. Yfd. 150 Men Schumann S t Aug. VerW. Mohr re S en Kalnteenmg Breiteſtraße 19.. Senlsis Pf. Mk
r immer Ein neuer Sommerüberzieher. feiner Jolhstgefangens Malsin e e e billig zu verkaufen. rac iſche Ho zeits p. ſo. 1,00--1,20 Mr.

ringe s 2 Auch ſind verſchiedene Sortene e ind Geletenheilsgeſchenke an Sager.
n empfiehlt in großer Auswan Privatgelder Kugust er aul Hippse jun,Adlet in Höhe von 1000 Mk. bis 30 000 Mk., S ren 2, 8 Fiſcherſtraße T

aggzin ſüe aus u. KZüchengeräthe.. Mein anerkannt großes Lager inde a Bankgelder eng m eene rer Shlipſen, Cravatten,
b erleſen 30 000 k. an ſind auf ſichere Grund 7M. ſäcks von Gebr. Freyeiſen, h iſetts, Hervi teursn et athet per ſofort oder Juli er. aus ychfeinen Woſelwein zur Bowle Ehemi ikeurs,

n öoter Roßmarkt 8. Sekt Kragen,von Kloß Förſter, E. Merzières Comp., Wanſchetten U. Anterz eugentn M ädch en zum Fomertz und Greno empfehle billigſt

el war 5 zu Fabrikpreiſen 0 Sti t g on i Zimmermann. Carl retoll J ſche t4 S Donnerstage laſchenſpülen wngiag Rennen Sehlachtefest.
An n er geſucht. und Gartenlocal. Abends friſche Warg.

Vrauerei Carl Berger er e be anf Anhhe 25e Amishänser 6,

Für 5 bis 15 Pfg.
verkaufe ich eine Partie zurückgeſetzke gut
erhaltene

Sommerhandschuhbe,
desgleichen ſpottbillig

baumwollene dauerhafte

e Schürzen,und div. Artikel.

lenekol,
Oelgrube 15.

Unſer Lager in

Wagenreifen
und Wagenachſen

halten wir zu billigſten Preiſen beſtens
empfohlen. Gebr. Wiegamnck.

Fr. Th. Stephan
Letzte Sendung

foinsto Messina-Apfelsinen
eingetroffen. Ferner empfehle

Mohr'seche Margartase,
feinſte Marke.

Vorzügliche Rhein- und Mosslweins
in verſchiedenen Preislagen.

Export-Apfelwein (garantirt rein).
Vanihin mit Zucker u. PuddingPulver,

Mandeln, Chocolade, Vanille
und mer

Senſen
unter Garantie,

Sicheln,
Wetzeſteine,
Wetzefäſſer,
Dengelhämmer,
Dengelamböschen,
Senſenbänme,
Senſengerüſte c.

empfiehlt billigſt

Emil Pursche, Reumarkt.
ſtets am Lager.

Jungfrauen- Verſammlung
Sonntag den G. Juni, abends 8 Uhr,
Rathskeller. BI. P. v. d. Heyde.

Thüringer Mof.
Benndorf's großes Kunſtfiguren-

Theater iſt da!
Donnerstag den S Juni, abends S Uhr,

Vorſtellung.Perfval, Die Riller der efelrunde.

Schauſpiel in 4 Akten.
Schlußtableau: Grofzes Wandeldiorama:

Carnevalzug in Cöln.
Preiſe ver Plätze: 1. Platz 50 Pf.,Platz 25 Pf. Kinder: 1. Platz 25 Pf., 2. ler

15 Pf. 3. Platz 10 Pf.
Ergebe nſt ladet ein verehrtes Publikum ein

F. Benn dorf
Den 1. Feiertäg

2. große Vorlellungen.
Nachmittag 3 Abends 8 Uhr.

an Pfingſtbier
am 2. und 3. Feiertag laden ergebenſt einvie Jugend Karl Precht.
Bahnhof Niederbenna.

e An Puagst bier
laden freundlichſt ein

die jungen Burſchen.
Empfehle gleichzeitig meinen

nebſt Asphaltkegelbahn.
ſcsöösnen, großen. ſchattigen Garten

Für gute Speisen und Getränkewird beſtens geſorgt und ladet das geehrte
Publikum herzlich ein Frd. Zätzſch.

h.
Zum 2. und 3. Pfingſtfeiertag im Sommer

Tanuzſaal

e Pfingſtbier.e Aufenthalt im
großen Conrertgarken.
Dazu laden freundlichſt ein

die Pfiugſtgeſellſchaft. K. Schumann.
F. Kämmer's Reſtauration.

Hente Donnerstag Schlachtefeſt.
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Da ich für die Folge nur Wapler, Schrelbe, el arzt ern mal
Awtälkel r Buavranaun, Comptolr mr Selztedarf führen will und mein Lager
darin noch erheblich zu erweitern beabsichtige, stelle ich alle anderen Waaren vorrüthe zum
Ausverkauf.

G ee an e Denen Gerlerntere-U. N. e V S ene en V erstG Se en ne v e enn, n n en neIm
e G äen eeAuf diese ehe e

zu ausserorclentlich billigen Preisen
zu Kkaufen, mache ich hiermit besonders aufmerksam und lade zu diesem Ausverkauf ganz
ergebenst ein.

7 2

Se n
Verband Deutſcher

HandlungsGehülfen
Donnerstag den er.

Moxats Verſammlung

Verein der Gaſwitthe

von Merſeburg und Umgegend

Die Monatsverſammlung findet
Freitag den II. Junt 0.,

nachmittags 3 Uhr, im Reſtaurant
„Rathskeller“ ſtatt. Der Vorſtand.

Männer Turnverein
Sonntag, 1. Pfingſtfeier

tag, Ausflug nach dem
Kyffhäuſer.

Abfahrt mit dem Zug
6 Uhr 20 Min. nicht
5 Uhr 6 Min.

Die ſonſt eingeladenen
Gäſte können daran theil

Der Vorſtand.

er Ahverein
für arme Wöchnerinnen

findet Freitag den 4. Juni, Nachmittag
4 Uhr, im Schloß ſtatt.

Sohtzenhansehaſgtadt

Einem hochgeehrten Publikum und den ge
ehrten Vereinen von Merſeburg und Umgegend
empfehle zu den bevorſtehenden Pfingſtfeierfagen
ſowie im laufenden Sommer meinen ſchönen
zug und ſtnubfreien Garten. Großartiger
Aufenthalt. Einziger Garten in Schafſtädt
mit großer ſchöner Muſikhalle, und großem
Saal mit Theaterbühne. Auch für Rad
fahrer bequemer Anhaltepunkt. Bei vor
kommenden Ausflügen erlaube ich mir ganz
ergebenſt einzuladen Hochachtend

Mr. Kawutel. Schützenhanswirth.

Ein ſleißiger Arbeitsburſche
wird ſofort geſucht bei

n. Schösohber ger
Ein Aushilſe- Kellner

wird für die Feiertage und Sonntags geſucht.
W. Richter Sächſiſcher Hof.

Eine unabhängige Frau als
Wirthſchaſterin

in einen Gaſthof ſucht ſofort d. S.
Junger verheiratheter Mann ſucht, am

liebſten ſofort, e e
Beſchäftigung.

Offerten erbeten unter I. W 100 in
die Exved. d. Bl.

D rla werauch mit Violine ee., übernimmt ein Muſik
lehrer zu den Feiertagen. Auskunft ertheilt

Herr P. Sonnensenmidt, Sand 7,

n S

Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche

Hut und Filzwaaren
als: Strohhüte für Herren, Knaben Und Kinder, von den feinſten bis ordi

närſten, Seidenhüte und SchapMechanikhüte, Filzhüte, Lodenhüte
in ſteif und weich ff, für Herren, Knaben und Kinder, Schuhe, Pantofſfeln,
auch für den Sommer, Filztafeln und Einfaſſungsborden,
Unterſetzer u. ſ. w. zu den allerbilligſten Preiſen.

Bernh ard Brechtel, HHutmache

Plüſche,

darunter auch

Von Donnerstag den 3. d.
M. ab ſteht ein großer Trans-

port friſchmelkender u. hoch
e tragender Ruhe und Ralben,
Zugkühe, ferner Wagen und

pferde bei uns zum Verkauf.

rinſtr.

Arbeits

Gust. Danlel G0,, Weißenfels a

Wohnung

Ein Mädchen, welches Oſtern die Schule
verlaſſen hat, bei Kinder aufs Land geſucht.

Zu erfragen Gotthardtsſtraßze 29.

Suche l 2 Shrlinge
e L. Neumaysr,

Steinbildhaueret.
Eine ordentliche ſaubere Frau zur

W nwird ſofort geſucht. Auskunft
Gotthardtsſtr. 23, im Laden.

Geſucht
ſelbſtſtändige Köchin, die für eine herrſchaſt
liche gute Küche zu kochen, zu backen und
Früchte einzumachen verſteht. Offerten werden
angenommen Dom 13, 1 Treppe hvch.

Einige Herren können noch an

krüftigem Mittagstiſch
theilnehmen Vorwerk 1, Hinterhaus.

Fraten und Mädchen
iſt Gelegenheit geboten, ſich durch Anfertigung
leichter Papierarbeiten zu Hauſe einen lohnen
den Nebenverdienſt zu beſchaffen.

Linde niederzulegen.

Clavierspieler
ſucht zum S. Feiertag.

W armeKinder mäckchen per ſofort geſuht

Mavgavrethe Steckner-
Weißenfelſer Straße 3,

Ein braves älteres Dienſtmädchen, wel
ches gute Zeugniſſe aufweiſen kann, durchaus
verläßlich iſt und außer vorkommenden Haus
arbeiten auch Kinder zu beaufſichtigen hat, ſindet
ſofort oder pr. Juli er. dauernde Stellung in
einer Beamtenfamilie hierſelbſt Lohn 40-45
Thlr. Offerten unter u I in der Exped
d. Bl. niederzulegen.

WennAn dem Jaunn unſeres Hrundſtüae
vor dem Klauſenthore ſind wiederholt d
ſchädigungen vorgekommen. Wir machen
darauf aufmerkſam, daß wir Jeden,
betroffen wird, unnachſichtlich zur
bringen werden.

Der Vorſtanddes Männer TurnVereins.

Anzeige

g am 50. Mat eine KorallenJ Verloren kelte. Abzugeben gegen Be

Domm 15-

G Das Bantgeſchäft Carl Heine
Berlin We hat der Geſammtauflage e er
Blattes eine Beilage, betreffend We
GeldLotterie, deren Ziehung vom ſer
Juni cr. ſtattſindet, beigelegt, worauf wir un
Veſer hierdurch aufmerkſam machen.

23.

Hierzu eine Beilgge,

wird für ſofort oder ſpäteſtens 1. Juli eine

Nähere Adreſſe im Gaſthof zur grünen

der hierbei

e r e

r O r
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ſucht.

29

Oswald Vieweg aus Schilderhain, zwei der

Beilage zu Nr. 128 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 3. Juni 1897.
e

Provinz und Umgegend.
Halle, 1. Juni. Jn der geſtrigen Stadt

verordnetenſitzung iſt nach mehrſtündiger heftiger
Debatte der Magiſtratsantrag in der Steuerconflicts
ſache, nämlich Feſtſetzung von 148 i o Realſtenern
(gegen 150 bisher) und 120 95 Einkommenſteuer
mit großer Majorität abgelehnt und dafür der
Antrag SchmidtSchütte: 145 9 Real und
120 o Einkommenſteuer angenommen worden. Es
kommt nun ganz darauf an, ob der Magiſtrat dem
beipflichten oder es auf den Conſlick ankommen
laſſen wird. Die Majorität der Stadtverordneten
konnte nicht anders handeln und hätte ſicher in der
Bürgerſchaft eine abfällige Kritik erfahren, wenn ſie
klein beigegeben hätte. Ein Antrag iſt beim
Magiſtrat eingegangen, der Frage einer Beſteuerung
der Fahrräder näher zu treten; hier ſind 2000
Fahrräder in faſt täglichem Gebrauch.

Hallke, 1. Juni. Das hieſige ſozialdemo
kratiſche „Volksblatt“ mußte heute drei Be
richtigungen der hieſigen Polizeiverwaltung
bringen, in allen Fällen hat ſich die Redaction von
übereifrigen Genoſſen anlügen laſſen. Jn hieſiger
Gegend ſtehen alle Feldfrüchte gut; die Hauptſache
iſt, daß wir einige Zeit trockene Witterung behalten,
dann haben wir eine gute Heu, Getreide, Hack
frucht und Obſternte zu erwarten.

Halle, 1. Juni. Die 43 jährige Diſchlersfrau
Anna Hellmund (Lilienſtr. 5) ſtürzte geſtern
Mittag von einer etwa 3 m hohen Liter ſo un
glücklich ab, daß ſie einen Schädelbruch erlitt.
Sie wurde ſogleich nach der Klinik gebracht, wo
indeß nur der bereits eingetretene Tod konſtatirt
werden konnte. Die Verunglückte hat die Leiter
angeblich nur zu dem Zwecke beſtiegen, um ihre in
das Nachbargrundſtück geflüchtete Katze zurück zu holen.

Weißenfels, 31. Mai. Die Bergleute
fordern von den Grubenbeſitzern Abſchaffung der
Accordarbeit, Durchführung der achtſtündigen Arbeits
zeit für die Arbeiter in der Grube, Lohn für
Häuer 4,50 Mk., für Wagenſchieber 4 Mk. und
für die anderen Arbeiter etwa 3 M. bei zehn
ſtündiger Arbeitszeit, Beſchaffung beſſerer Luftzu
führung in den Schächten, Freigabe des 1. Mai
und Abzug der Beiträge für die Knappyſchaftskaſſe
bei der Lohnzahlung.

Weimar, 31. Mai. Als geſtern Vormittag
die Frau des Handarbeiters Voigtritter in der
Schlachthofſtraße im Hofe zu thun hatte, machte
ſich ihr zweijähriges Söhnchen an der Koch
maſchine zu ſchaffen. Dabei fingen ſeine Kleidchen
unglücklicherweiſe Feuer und als auf ſein
Schmerzensgeſchrei die Mutter ſoſort herbeigeeilt
kam, da war es leider ſchon zu ſpät. Das arme
Weſen hatte, wie man der S.Ztg. meldet, bereits
ſo fürchterliche Brandwunden erlitten, daß es am
Abend nach großen Qualen ſeinen Geiſt aufgab.

Nordhauſen, 31. Mai. Die mit Spannung
hierorts erwartete Entſcheidung der Eiſenbahnbehörde
betr. Verpachtung des hieſigen Bahnhofs
Reſtaurants iſt nunmehr erfolgt. Den Zuſchlag
erhielt auf das Gebot von 18100 Mk. jährliche
Pacht, excl. Heizung, Licht 2c, Herr Fritz Wegener
aus Bad Bibra bei Eckartsberga. Bislang war das
Bahnhofsreſtaurant für 6000 Mk. jährliche Pacht
verpachtet.

Gera, 31. Mai. Die preußiſche Staatsbahn
hat das am Küchengarten belegene Hausmühlen
grundſtück angekauft, auf dem eine elektriſche
Centrale für die Bahnverwaltung angelegt
werden ſoll.

F Wittenberg, 31. Mai. Ein bedauerlicher
Unglücksfall ereignete ſich heute Morgen in der
Schloßſtraße. Der beim Reparaturbau der Knopf ſchen
Stadtmühle beſchäftigte Maurer Rabe aus Pratau
fiel von den 4 Stock hohem Gerüſte ſo unglücklich
auf das Straßenpflaſter herab, daß ihm der Kopf
vollſtändig zerkrümmert wurde und der Todt fofort
eintrat. Die Leiche des Verunglückten, welcher ver
heirathet und Vater dreier Kinder iſt, wurde vor
läuſtg in das Garniſon Lazareth aufgenommen

Apolda, 29. Mai. Der Klempner Paul
Mangler aus Schilda und der Schuhmacher

Fortbildungsſchule kaum entwachſene junge Leunte,
ſind auf der Wanderſchaft zwiſchen Naumburg und
Stadtſulza drei Gaunern von der Sorte der
Kümmelblättchenſpieler in die Hände gefallen und
von denſelben tüchtig gerupft worden. Jeder von
ihnen verlor etwa zwanzig Mark an baarem Gelde
und außerdem mußten ſie ihre ziemlich werthvollen
Uhren an die Spitzbuben verpfänden.

Mühlhauſen, 30. Mai. Ein Oekonom
hatte hier 10 Mk. Belohnung demjenigen zuge
ſichert, der ihm den Buben nachweiſe, welcher einen
Schuppen beſchädigt hatte. Ganz naiv meldete ſich
der Thäter ſelbſt und exrſuchte um die 10 Mark

r

Natürlich erhielt er das Geld nicht, wohl aber
zwei Tage Gefängniß,

Eiſenach, 30. Mai. Dem Vernehmen nach
ſoll das Richard WagnerMuſeum zu Pfingſten
dem öffentlichen Verkehre übergeben werden.
Anfang Juni wird ſich hierſelbſt ein weiblicher

Frau Dr. med. FiſcherDückelmann aus
Dresden, woſelbſt ſie die ärztliche Praxis ausübte,
niederlaſſen.

Zerbſt, 30. Mai. Eine vom Kaiſer der
hieſtgen Schützengilde geſtiftete Ehrengabe iſt
dieſer Tage eingetroffen. Es iſt eine koſtbare Gold
münze in der ungefähren Größe eines Thalers mit
dem kaiſerlichen Bildniß auf der einen und der
Kette des Schwarzen AdlerOrdens mit der Jnſchriſt
„Suum euique“ auf der anderen Seite. Das kaiſer
liche Geſchenk ſoll in Zukunft an der Königskette
gekragen werden.

Zwickau, 30. Mai. Jnſolge der durch den
Kohlenabbau herbeigeführten Bodenſenkungen
ſind in der Flur Bockwa in den letzten Jahren
große Tagesbrüche ſichtbar geworden, ganze Hügel
ketten durch Erdrutſch verſchwunden, Häuſer u. ſ. w.
mußten abgetragen werden, und auch ſür die Dämme
der dort laufenden Privatbahnen beſteht Einſturz
gefahr. Jm Stadttheil Neudörfel ſind die Boden
ſenkungen ebenfalls erheblich. Letztere nehmen ihren
ununterbrochenen Fortgang, da der Bergbau nicht
verboten werden kann. Das königliche Bergamt
hat eine Sachverſtändigencommiſſion zur Prüfung
der Frage der Schädenabwendung eingeſetzt.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 3. Juni 1897.

Bezüglich der Giltigkeitsdauer der
Rückfahrkarten zu Pfingſten wird noch her
vorgehoben, daß alle am 4. Juni und an den
folgenden Tagen gelöſten Rückfahrkarten von ſonſt
geringerer Geltungsdauer zum Antritt der Rück
reiſe noch bis Mitternacht des 10. Juni be
rechtigen. Dieſe Vergünſtigung erſtreckt ſich jedoch
nur auf die gewöhnlichen Rückfahrkarten, nicht auch
auf die Sonntags und Sommerkarten c.

Am Dienſtag fand in der „Reichskrone“ das
erſte Sommer-Abonnements-Conzert der
Sechsunddreißigerſtatt. Die unter der tüchtigen
Leitung des Herrn Mſikdirigenten Wiegert ſtehende
Kapelle hat ſich, unbeſchadet der großen Beliebtheit
unſeres Trompetercorps, im Laufe der Jahre zahl
reiche Freunde hier erworben. Dies zeigte ſich
namentlich auch am Dienſtag, denn der ſehr ge
räumige Garten der „Reichskrone“ war ſo ziemlich
bis auf den letzten Platz gefüllt, ſo daß wohl
nahezu 700 Perſonen anweſend ſein mochten. Ueber
die vorzüglichen Leiſtungen der Kapelle brauchen
wir kaum noch etwas zu ſagen, wir wollen nur
konſtatiren, daß ſämmtliche Darbietungen mit all
gemeinem und freudigem Beifall gelohnt würden.
Das zugleich anſprechende und gediegene Programm
brachte außer anderen Nummern die Ouvertüre zu
„Rienzi“ v. Wagner, die Romanze aus „Mignon“
v. Thomas, den Triumphmarſch aus „Aida“ v.
Verdi, den „Zug der Landsknechte“ v. Franke, die
große Fantaſte aus den „Hugenotten“ v. Meyerbeer,
die Feſtouvertüre v. Laſſen, den „Orientaliſchen
Zug“ v. Blon und ein Potpourri v. Riede. Die
muſikaliſchen Genüſſe des Abends aber wurden
unterſtützt durch eine herrliche Witterung, eine
reiche Beleuchtung und eine flotte Bedienung.

C Die von dem Schauſpieler Herrn Carl
Schreiner für Montag Abend angekündigte
Recitation von Hauptmanns Märchendrama „Die
verſunkene Glocke konnte wegen zu ſchwäachen
Beſuchs nicht ſtattfinden.

a. Seit einigen Tagen hat das Blühen des
Roggens in unſerer Gegend begonnen. Jm
Allgemeinen kann heuer der Stand aller Ge
treide- und Futterarten als günſtig bezeichnet
werden, namentlich läßt auch der Stand der Gräſer
auf den umliegenden Wieſen nichts zu wünſchen übrig.

Ein unfreiwilliges Bad bereitete am Dienſtag
gegen Abend ein großer Hund einem Knaben, der
ſich auf dem ſchmalen Steg vor dem Kliaharken an
der Mündung der Teichſtraße befand. Der Hund
benutzte ebenfalls dieſen Steg und warf im Vorbei
laufen den Jungen in den Gotthardtsteich, der an
dieſer Stelle zwar nicht tief, aber ſehr ſchlammig iſt.
Mit Hülfe erwachſener Paſſanten gelang es, den
Knaben wieder auf s Trockene zu bringen.

Eine in weiten Kreiſen des Publikums wenig
gekannte Einrichtung in der Benutzung des
Telephons dürfte geeignet ſein, zur allgemeinen
Kenntnißnahme gebracht zu werden. Während die
gewöhnliche Sprechzeit auf die Stunden von
morgens 7 Uhr bis abends 9 Uhr ſich erſtreckt,
kann dieſelbe aber guch auf die Nachtſtunden
ausgedehnt werden doch iſt hierzu eine rechtzeitige

Anmeldung beim Delephonamte unter genauer
Bezeichnung der zu benutzenden Strecken nöthig,
damit letztere offen bleiben. Außerdem iſt die
Hinterlegung einer Gebühr von 20 Pf. für jede
Nacht erforderlich. Bei einem monatlichen und
vierteljährlichen Abonnement wird eine Ermäßigung
der Extragebühren gewährt.

Die beim letzten Obererſatzgeſchäfte abgefertigten
Militärpflichtigen, ſoweit dieſelben für irgend
eine Waffengattung ausgehoben oder der
Erſatzreſerve überwieſen ſind, unterſtehen
nunmehr der Controle des Hauptmeldeamtes
Weißenfels. Die Ausgehobenen haben bereits ihre
Urlaubspäſſe bis zu ihrem Eintritt in die Armee
ausgehändigt erhalten.
mehr den militäriſchen Strafvorſchriften. Die Erſatz
reſerviſten haben ſich innerhalb 8 Tagen unter
Vorlegung ihres ErſatzreſervePaſſes beim Haupt
meldeamt zu Weißenfels anzumelden. Die dem
Landſturme überwieſenen Militärpflichtigen erhalten
ihre Landſturmſcheine zugeſtellt

Entgegen der Beſtimmung des g 14 der Ver
ordnung, betreffend die Ausführung des
Fiſchereigeſetzes in der Provinz Sachſen vom
8. Auguſt 1887 ſind innerhalb des Regierungsbe
zirks vielfach Netze in Gebrauch, deren Maſchenweite
im naſſen Zuſtande weniger als 2,5 em beträgt.
Da dies im Fiſcherei Intereſſe nicht länger geduldet
werden kaun, macht der Regierungspräſtdent darauf
aufmerkſam, daß die FiſchereiAufſeher angewieſen
ſind, unnachſichtlich gegen diejenigen Fiſcher, welche
Netze mit engerer Maſchenweite zum Fiſchen be
wutzen, vorzugehen. Es iſt jedoch geſtattet, daß die
aſten, bisher benutzten geſetzwidrigen Netze bis zum

April 1899 aufgebraucht werden dürfen.
Die Propoſitionen des Sächſiſch-

Thüringiſchen Reiter und Pferdezucht
Bereins haben gegen das Vorjahr einige Ver
änderungen erfahren. So iſt für den erſten Tag
der Magdeburger Rennen (am 10. und 11.
Jili) an die Stelle der ſonſt üblichen fünf Rennen
ein ſechstes getreten, das, als Offizierjagdrennen
mit einem Ehrenpreis und 1500 Mk. ausgeſchrieben,
über 3509 Meter führt. Dafür hat man in der
Handicapſteeplechaſe des zweiten Tages die 1896
mit 3000 Mk. dotirt war, den Preis auf die
Hälfte herabgeſetzt. Anſtatt des Zuchtrennens für
inländiſche Pferde, das geſtrichen iſt, wurde das
SchlußJagdrennen proponirt, ein Rennen, das für
Pferde aller Länder offen iſt. Das Herbſt
rennen bei Halle, im vorigen Jahre nur auf
einen Tag beſchränkt, ſoll ſtch in dieſem Jahr
auf zwei Tage (10. und 11. Ocktober) erſtrecken
es iſt hierfür eine ganze Reihe neuer Rennen ge
ſchaffen, die mit guten Mittelpreiſen dotirt wurden.

Da jetzt wieder die Mückenplage beginnt,
ſo dürſte es am Platze ſein, auf das einfachſte
Mittel gegen Mückenſtiche hinzuweiſen, das
wir unſeren Leſern ſchon im vorigen Jahre mit-
theilten. Als wirkſamſtes Mittel gegen Mückenſtiche
wird nämlich das Beſtreichen der betreffenden
Stelle mit gewöhnlicher Waſch und Toilettenſeife
bezeichnet. Es tritt eine Anſchwellung nicht ein
und das Jucken hört nach kurzer Zeit auf, was
nach Anwendung von Salmiakgeiſt keineswegs der
Fall zu ſein ſcheint. Die Seife wird etwas ange
feuchtet und ſo dick aufgeſtrichen, daß der Anſtrich
ſichtbar iſt. Sollte man von einem beſonders
giftigen Thiere geſtochen ſein, dann wird der Auf
ſtrich ſpäter noch einmal wiederholt, nachdem der
erſte ſich verloren hat. Dieſes Mittel hat außerdem
den Vorzug, daß ein Stück Seife in der Taſche
weniger incommodirt, als ein Fläſchchen mit
Salmiakgeiſt und daß man Seife leichter zur
Hand hat.

An den langen Scheunen verſuchte geſtern
Nachmittag ein hieſiger Fleiſcherlehrling, ein ihm
übergebenes Pferd ſeines Meiſters zu beſteigen, um
ſtolz nach Hauſe zu reiken.
einigemale mißlungen, hatte er ſich glücklich ſo weit
hinaufgearbeitet, daß er wie ein Mehlſack auf dem
Rücken des Pferdes hing. Jn dieſem Moment
ging das Thier Plötzlich durch und brachte den
jungen Menſchen in nicht geringe Gefahr. Erſt in
der Nähe des „Herzog Chriſtian gelang es einigen
Männern, das Pferd zum Stehen zu bringen und
den Lehrling aus ſeiner kritiſchen Lage zu befreien

Aus den Kreiſen Werſehnrg und Querſurt.
s Schkeuditz, Juni. Anſchließend an den

bereits erwähnten Raubanfall können wir heute
mittheilen, daß der Jnhaſtirte der geiſteskranke
Buchbinder Max Heyne aus Köthen iſt und ſeine
Zurückführung nach der Jrrenanſtalt zu Bernburg
angeordnet worden iſt.

s Schafſtädt, 1. Juni. Als am letzten Sonn
tag die Radfahrer Richter und Seydel von hier
nach Lauchſtädt fuhren, ſtieß letzterer in Großgräfen

Dieſelben unterſtehen nun

Nachdem ihm dies



dorf bei einer Biegung mit ſolcher Wucht gegen das
Rad Richters, daß dieſer herabſtürzte und gegen
einen Kirſchbaum flog, wobei er ſich eine erhebliche
Verſtauchung zuzog.

Von der SächſiſchThüringiſchen Jndnuſtrie
und Gewerbe Ausſtellung in Leipzig.

Wer ſeine Schritke vom Hauptportal der Aus
ſtellung durch die herrlichen Gartenanlagen nach
der impoſanten Jnduſtrie- Halle lenkt, dem wird auch
ſicher die Burgruine rechts von der großen Haupt
brücke auffallen, die wie ein Zeuge aus längſt ver
gangenen Zeiten mitten unter modernen Paläſten
hoch in die Lüfte ragt. Es iſt Schloß Taufers,
wie es leibt und lebt, von kundiger Hand aus dem
Süden Tirols hierhergezaubert, ſo naturgetreu
nachgeahmt, daß es gewiß Jeder, der die romantiſche
Ruine je mit eigenen Augen ſchauen konnte, auf
den erſten Blick wiedererkennt. Was aber der
äußerlich ſchon hochintereſſante Bau in ſeinem
Innern birgt, das darf ohne Bedenken als eine der
hervorragendſten Sehenswürdigkeiten der Leipziger
Ausſtellung bezeichnet werden. Treten wir durch
das Burgthor ein, ſo gelangen wir in eine Bahn-
ſteighalle, woſelbſt uns ein eleganter, 25 Plätze ent
haltender Bahnwagen empfängt und nach kurzer
Bergſahrt durch das herrliche Jungbrunnen
thal auf das Schlernplateaun führt, von wo
wir eine entzückende Ausſicht auf die Roſengartengruppe

in prachtvoller Abendbeleuchtung genießen. Von da
gelangen wir mittels Fahrſtuhles in die Gras
leitenhütte, welche der von der Section
Leipzig des DeutſchOeſterreichiſchen Alpenvereins im
Jahre 1887 errichteten Hütte gleichen Namens bis
ins kleinſte Detail genau nachgebildet und ſelbſt
verſtändlich auch complet eingerichtet iſt. Ein Blick
aus einem der kleinen Fenſter zeigt uns den Antermoja
Kogel und deſſen Umgebung. Nun beginnen wir
erſt die eigentliche Bergwanderung und kommen zu
Fuß vorbei an dem idylliſch gelegenen Kirchlein
San Stefano bei Pinzole durch das Val di Genova
an den berühmten Nardisfall, der auch hier als
wirklicher Waſſerfall dargeſtellt iſt, wir ſehen die
Mandron und LobbiaGletſcher und erklimmen
ſchließlich den Gipfel der Preſanella, von
wo aus ſich dem entzückten Auge ein unbeſchreiblich
ſchöner Rundblick über die geſammte Adamellogruppe
und einen Theil der Berning darbietet. Sind wir
geübte und „kniefeſte“ Bergſteiger ſo finden wir hier
noch Gelegenheit, durch einen zwar etwas ſchwierigen,
aber auch ſehr lohnenden Abſtieg nach der „Leipziger
Hütte einen Beweis unſerer Tüchtigkeit zu liefern
und beſchließen dadurch würdig die „Tiroler Berg
fahrt die uns die bewährke Künſtlerhand des
bekannten Landſchaftsmalers E. T. Compton in
vollendeter Weiſe durch eine Reihe von Tioramen
vorgeführt hat. Der außerordentliche Zuſpruch,
deſſen ſich die „Tiroler Bergfahrt“ in „Burg
Taufers von der Eröffnung der Ausſtellung an
zu erfreuen hat, iſt der ſicherſte Beweis für das
vollſtändige Gelingen dieſes Kunſtwerkes erſten
Ranges, das der SächſtſchThüringiſchen Jnduſtrie
und Gewerbe Ausſtellung zur höchſten Ehre gereicht.

Vermiſchtes.
Ein Z wiſchenfalkan der ruſſiſchen Grenze)

wird der „Germania“ gemeldet: Gelegentlich einer Ver
gnitgungsfahrt auf dem Weichſeldampfer „Prinz Wilhelm,“
welcher Paſſagiere aus BrombergFordon und Schulitz führte,
wurden an der ruſſiſchen Grenze unweit Schillno fünf
Perſonen, welche ſich nach der Landung bis zum ruſſiſchen

Tee er e

iegrühjahrsparade auf dem Tempelhofer Kühe ſollen täglich dort mit dieſer Melkmaſchine genoſ
Felde) bei Berlin nahm am Dienſtag bei glühendem Sonnen werden. Es handelt ſich um ein engliſches Fabtite en
brande den gewohnten Verlauf. Der Kaiſer und die „Thiſtle“Melkmaſchine. Bemerkenswerth iſt es, daß die
Kaiſerin trafen kurz vor 9 Uhr vom Neuen Palais auf kich zu gleicher Zeit in drei Ländern mechaniſche Mättmen
dem Bahnhofe Großgörſchenſtraße ein und ſtiegen hier zu aufgetaucht ſind die anſcheinend wirklich den recht ſchen
Pferde. Der Kaiſer trug die Uniform des 2. Garderegiments praktiſchen Anforderungen genügen, nämlich in S v
mit dem Orangebande des Schwarzen Adlerordens, das auch England und Deutſchland. Tie längſte Bewährun m
die Kaiſerin mit dem Stern auf der Bruſt zu der Uniform hraktiſchen Gebrauche hat, wie die Deutſche Land wirt
des Küraſſter Regiments „Königin“ angelegt hatte. Sie trug geſellſchaft ſchreibt, anſcheinend die engliſche die n
diesmal nicht wie ſonſt den weißen Hut, ſondern den ſchwarzen Melkmaſchine, welche jetzt von einer eigens gebildeten de
Dreiſpitz der ehemaligen BayreuthDragoner mit ſilberner geſellſchaft in Glasgow angefertigt wird, aufzuweiſen u
Schnalle und weißem Stutz. Als der Kaiſer an der Ecke der die deutſche noch nicht aus dein Verſuchsſtadiun an
Hirchhofsmauer angelangt war, überreichte eine Dame ihm gekommen zu ſein ſcheint und die ſchwediſche (de LWnhn
eine Vittſchrift, die er mit freundlicher Miene entgegennahm. wenigſtens noch nicht in den freien Verkehr gebracht v
Die Parade nahm, wie üblich, damit den Anfang, daß zu (Der Tiger.) Jn Meudon entſprang aus
nächſt im Ganzen, dann brigadeweiſe präſentirt wurde. Die Menagerie ein Tiger und verkroch ſich in den Walde
Trommeln raſſelten, die Trompeten ſchmetterten, die Fahnen Meudon, der ein beliebter Ausflugsort der Pariſer n
ſenkten ſich. Es fand nur ein Vorbeimarſch ſtatt. Die Sonntag früh gelang es einer zu dieſem Zweck e
Regimenter des erſten Treffens defilirten in Regimentsco Compagnie Genieſoldaten, den Tiger aufzuſtöbern d
lonnen, die ſelbſtändigen Bataillone in Compagniefrontcolon Tiger endete unter einer Gewehrſalve. Der Zulauf
nen, die Eiſenbahnbrigade in Brigadecolonnen, die Kavallerie Sonntags Ausſlügler zu der erlegten Beſtie war t
in Eseadronsfronten, die Artillerie in Batteriefronten, der ſchreiblich. be
Train in Compagniefronten im Trabe. Die ganze Parade e

e7 e Hritif ehatte nur eine Stunde gedauert. Nach der Kritik ſetzte ſich
der Kaiſer an die Spitze der Fahnencompagnie und führte Me ſt 9 t ichſie nach dem Schloſſe Ueber die e c kene e Nachri ten,
Da nrge f r 55 Minuten dauerte wird ein ocgl een verene nur 55 Minuten e e el Paris, 2. Juni. (H. T. B.) Auf der türlh
latt berichtet, daß dem Kaiſer von einem Adjutanten ein en Botſchaft verlantet, daß die rürkt He s
Schriftſtück übergeben wurde, worauf der Befehl erging, die J n e aß die iſche Armee
Paradedispoſttion zu ändern d. h. die Dauer des militäriſchen nach acht Tagen auf Athen losmarſchiren werde,

n a en e n e en falls die Großmächte den Waffenſtillſtand nichtauf dem Tempelhofer Felde noch nicht ſtattgefunden aben. 5 enutzet n fur die TürketEine Ausnahme war es, als plötzliches Unwetter Veranlaſſung ren n n e annehmbate
gab, daß die Truppen 1826, ohne vor dem Kaiſer in der W nsbe ge auszuarbeiten.
Parade geſtanden zu haben, vom Tempelhofer Felde direct Lo ndon, 2. Juni. (H. T. B.) Die Blätter
wieder nach den Kaſernen zurück befohlen Belve Als vefürchten, daß R ußland nach dem Friedensſchluſt
Urſache der Paradeabkürzung ſind verſchiedene E erüchte laut der Türkei und Griechenland die Frage der freien
geworden, von denen eines beſagte, die Kaiſerin ſei unpäßlich d e dargeworden. Dies iſt glücklicherweiſe nicht der Fall. In Durchfahrt durch die Dardanelken und
militäriſchen Kreiſen wird nach dem „Loe. Anz. erklärt, der Frankreich die ägyptiſche Frage aufwerſen
Kaiſer hätte einer „dringenden Staatsangelegenheit“ wegen werde.

e S e e re n Athen, Juni. (H. T. B.) Nachdem rohv Ein e immer hier die Befürchtung beſteht, daß die TütkeMontag Nachmittag in Ohio, Weſt Virginien Weſt Penn den Krieg fortſehen werde hielten die Tr
ſylvanien, Maryland, Virginien, Nord und Süd Caroling el rreg for jetzen werden, er e le Druppen
verſpürt. Die Erſchütterung rief vielfach große Beunruhigung den Befehl, ſich vollſtändig in die Thermopylen und
hervor, richtete jedoch keinen Schaden an. In Spartanborg in das OetaGebirge zurückzuziehen. In Lamig
wurde der Erdſtoß ebenſo heftig verſpürt wie der im Auguſt bleiben nur Vorpoſten. Die heilige Synod
1886. Das Erdbeben hatte eine Dauer von 10 Sekunden r e E li da n ynode
bis zu einer Minute. In Waſhington verzeichnete der wird in nchelica das griechiſche Volk auf
Seismograph eine 5 Minuten andauernde Vewegung in der fordern, die Verleumdungen gegen das Königshaus
Richtung von Süden nach Norden. nicht zu beachten. Die Regierung richtete eine

c z e 1 5Nachuue e e er e un neuerliche Note an die Mächte, in welcher ſie da
achmittag zu Köln im Gürzenich, wo Arbeiten an der hu Ort land ſt bei

elektriſchen Lichtanlage ausgeführt wurden. Ein ſiebzehn hut, daß riechen and, ſelbſt et den größten An
jähriger Arbeiter war an Transformator beſchäftigt, kam ſtrengungen, nicht im Stande ſei, eine Kriegeent
dabei durch einen unglücklichen Fall einen der Pole des ſchädigung zu zahlen.
Ruheſtromes zu nahe und erhielt einen elektriſchen Schlag,
der ihn zu Boden warf. Der Arzt konnte nur feſtſtellen,

daß der Schlag den Mann getödtet hatte. Stroh zEin Blitzſchlag) tödtete am Freitag bei Limmritz S roh Preiſe.
OſtSternberg) auf fretem Felde die beiden Zugochſen des Halle, 1. Juni. Bericht über Stroh und Her

Sigenthiimers Breitag, als dieſer beim Anſpannen vor ihnen mitgetheilt von Orko Weſtphal. Sännntliche Preiſ
ſtand. Er ſelbſt wurde auch getroffen und ſtarb auf dem gelten für 50 k. RoggenLangſtroh (Handdruſch
Transport 30—200 Mk. Maſchinenſtroh: Weizenſtroh 12G nfall in der Bruſſeler Ausſtellung Roggenſtroy 1,50 Mk. Wieſenhen, hieſige
Geſtern Nachmittag wurde in der Ausſtellung der Feſſel oder Thüringer, beſte Aualitäten, 8,265 Mk. Elbhen,
ballon in einer Höhe von 309 Metern undicht. das Gas beſte Qüakität, 3,00 Mk. Oder heu oder andere minder
entwich ſehr raſch dem Ballon. Dieſer fiel plöslich herunter werthige Oualitäten 2,50 Mk. HKleeheu nach Qualität bis
und ſtürzte auf eine Maſchinenhalle. Von den in der 3,25 Mk. Torfſtreu in 200 Ctr.Ladungen frei Bahn
Gondel befindlichen Perſonen wurden 3 verwundet. hier 1,20 Mk. in einzelnen Vallen ab Lager hier 1,50 M

Eineſenſationelke Verhaftung,) über welche en S n mwir ſchon kurz berichteten, meldet ein Telegramm aus
Oſtende in Folgendem: Großes Aufſehen erregt die Ver Relt
haftung des Koinmandanten der Oſtender Bürgeroarde, des

Wachthauſe vorgethagt haktett, von ruſſiſchen Greuzſoldaten Eine Melkmaſchine) wird in Hamburg
verhaftet und bisher nicht freigegeben Eine ſechſte Perſon der Wanderausſtellung der Deutſchen Hndwirhet t
war der Verhaftung glücklich durch Flucht entgangen. geſellſchaft vom 17.-21. Juni vorgeführt werden.
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hat erMajors Vanderauvera, unter der Auklage, ſeine Frau ver lege Deine Hant“, ſo wird ſicherlich diegiftet zu haben, um die Verſicherungsſumme in Höhe von S S Geſundheit des Kor
mehreren Hunderttauſend Francs beheben zu können. pers den größten Vortheil davon haben. Iſt doch die Haut das

(Aus der Feuersgefahr gerettet.) Bei einem große Thor, durch welches verbrauchte Stoffe nach außen
großen Dachſtuhlbrande, der am Sonnabend in der Feurig befördert werden, dagegen Luft, Licht und Wärme ins Innere
ſtraße 18 zu Schöneberg ausbrach, wurden eine 86 jährige einziehen. Nach den Berichten von Profeſſoren und Aerzten
Frau, ſowie drei kleine Kinder, die hilſlos in der oberſten hat ſich zur Hautpflege die PatentMyrrholinSeife, welche
Etage ſich befanden, durch die Schöneberger Berufsfenerwehr überall, auch in den Apotheken zu 50 Pf. erhältlich, beſonders
über die verqualmten Treppen hinweg in Sicherheit gebracht. vewährt und wird von Aerzten wegen ihrer eigenartigen

m

Das Feuer, welches den Dachſtuhl des Vorderhauſes und en als SpezialToiletteGeſundheitsſeife für den tig
Seitenflügels ergiffen hatte, wurde erfolgreich bekämpft lichen Gebrauch ſehr warm empfohlen.

e a

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

n e 3 Lämmern E t Kind er age Wo hunngs Ge ſuch.
(eue Conſtruetion), ſehr wenig gebrancht, iſt In der Nähe des Schulplatzes, der Ritter-,Greyyan Ar. 3.
zu verkaufen gesſe Sixgtiſtraße 15. Poſt oder e e wird m n da er von ea. 5 Piecen von einer einzelnen DamFamilienNachrichten. 1 Hahn und 19 Stück junge H 1 ch P r 9 zu miethen geſucht. Offerten nen Pera

Wodes-Anzelge, Jtaltener Hühner S unter K. 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.
Heute Abend 9 Uhr verſchied nach kurzem zu verkaufen

Leiden unſer lieber Bater, der Schneidermeiſter Chauſſeehaus I. Weiſtenfelſer Str.
Zit verkaufen. Zu erfr. in der Exped. d. Bl. m

Eine junge Kuh mit Kalb
Sernhard Jauchus,

im 72. Lebensjahre Dies zeigen hiermit
tiefbetrübt an

die Geſchwiſter Jauckus m

ſteht zu verkaufen.

verkauft G. Querfurt Wohnungsgeſuch.
Gröſt In der Nähe vom Markt oder

ine grohe, junge u

nebſt Angehörige, Ein noch gang guter gebraucht, iſt für 100 Mk. baar zu haben Wohnung 9
Atzendorf Nr. 14. Pu enmatifRover, Roßmarkt wird eine

Merſeburg, den I. Juni 1897. P e enDie Beerdigung findet Freitag Nachmittag erntet E Nover Meuſchauer Stroße 6 beſtehend aus 2 Stuben, Schlafſtube
4 Uhr vom Trauerhauſe, Saalſtr. 4, aus ſtatt. ſteht preiswerth zu verkaufen. Offerten unter Wohnung und Küche, per 1. Oetober geſucht.
en Ferne ung e kurzen S in der Grped. d. Bl. erbeten. Gotthardtsftr. A8, I. Etage, ſofort zu ver v m e ehe
ſchweren Leiden unſer lieber rnyen ine Kuh mit dem Kalbe miethen und 1. Juli zu beziehen. Zu be an die Exped. d. Bl. erb.

u r m Der ſteht zum Verkauf ſichtigen von 2—4 Uhr ekvr ien Näheres aim Alter von Jahr onaten. Dies e v vaſel m Laden.zeigen tiefbetrübt n Leung Nr. 7 r 7 Ware matt der StubeHermann Engelmann uns Frau. el Loge eins ſir 50 Tr un eins bin gut möblirtes Zimmer e
Merſeburg, den 2. Juni 1897.
See beziehen. W.

ſend für Tiſchleret. Geſſ. Offerten unterfür 47 Thlr. zu vermiethen und J. Juli zu zu vermiethen. Zu erfr. in d. Exped. d. Bl paſſend für Tiſchlerei. Gefl. Offerten
Bublat, Unteraltenburg Werkſtatt in der Exped. d. Bl. niederzulegen.Gebrauchter guter Reher Laden Vaterpien r. 7 Eine möhlirte Wohnung

für 1 oder 2 Perſonen iſt ſofort zu beziehen I Maunfbagrs len
z Stemt für einige Stunden nachmittags ſofort geſucht.kaufen. Wo e Exped. d. Bl. mit oder ohne Wohnung zu vermiethen und W. Bieohater, Sächſiſcher Hof. für einigee per I. Jult oder October zu beziehen. Auch ſind daſelbſt Schleſeen en. ſ enn a e

Jef ne n eine beſſere Familie nach Schterr gen Klee Halleſche Straße 20 Cuergon-Logiäs, (Berlin) wird ein ſauberes gewandtes Mädchen
am Meuſchauer Wege iſt zu verkaufen. Zu iſt die ParterreWohnung vom 1. October womöglich mit Penſion, zum 1. Juli geſucht
erfragen Nenmarkt Nr. 28, d. J. ab, oder früher, zu vermiethen. ff. Anter 1060 bvef. die Exped. d. Bl. bei geſucht. Gute Zeugniſſe erforderlich. Zu melden

J. W. Benneke, Markt 8 l.Werner en eng e er on her e Merſenr S
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